
Ich glaube, ich muss weg von hier
(Lied vom verlorenen Sohn)
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Strophe 1

Refrain 1

Bridge

2. Strophe
Dem Vater fällt es wirklich schwer,
den Sohn auf diesem Weg zu seh'n,
doch zahlt er ihm sein Erbe aus,
wünscht Gutes noch und lässt ihn geh'n

Refrain 2
Der Vater rennt schnell auf ihn zu,
umarmt ihn, küsst ihn, immerzu.
Sein Herz, es schwebt, sein Sohn ist zurück.
Er sagt zu ihm, voller Freud und Glück:

Ablauf: Strophe 1 - Refrain 1 - Strophe 2 - Refrain 1 - Strophe 3 - Bridge - Strophe 4 - Refrain 2 - Refrain 3 - Refrain 4

3. Strophe
Das Geld ist leider bald schon weg
die falschen Freunde auch.
Jetzt ist er plötzlich ganz allein,
so sollte das nie sein.

Refrain 3
In meinem Herz ist immer Platz für dich
Egal, was kommt - ich lass dich nicht im Stich.
Egal wie oft du fortläufst von hier,
nichts ändert meine Liebe zu dir!

4. Strophe
Ich werd' zu meinem Vater geh'n.
als Sohn hab ich zwar sehr versagt,
als Arbeiter hätt' ich 'ne Chance,
mal gucken, ob er mich noch mag.

Refrain 4
Lei, lei, lei, lei ...
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